
 

 Ein Buch das fesselt..., 19. Mai 2010
Von N. Kratochwil  (Hannover, Niedersachsen) - Alle meine Rezensionen ansehen

   
Rezension bezieht sich auf: Mara und der Feuerbringer 01 (Gebundene Ausgabe)
Ich schaue mir das Cover an...leicht mystisch in gedecktem Rot und goldener geschwungener, ja, antik 
angehauchter, Schrift. Es ist ein Gesicht auf dem Einband zu erkennen, man erkennt Feuer im Auge des Gesichts. 

Ich bin geneigt anzunehmen das es sich um einen Fantasyroman handelt. Ein Cover das mich anspricht. 
Ich drehe das Buch um und lese zum ersten Mal um was es sich in diesem Werk grob handelt. 

Zuallererst lese ich... Bei Mara handelt es sich um ein 14-jähriges Mädchen... Ahhh ja, ein Teenieschmöker!? 
Ich lese weiter... 
Halbgötter und Dämonen der germanischen Mythologie kommen darin vor. 
Das Mädchen hat eine besondere Gabe die sie einsetzen muß um eine schwierige Aufgabe zu lösen. 
Interessant. 
Ich beginne zu lesen... 

Mara... 
Ein wunderschön gestaltetes Buch das reales Leben, Fiktion und Mythologie miteinander verbindet. Ich habe es 
flüssig durchlesen können, keine langatmigen Textpassagen die einen dazu verleiten das Buch längere Zeit 
beiseite zu legen. 
Die Sorgen und Peinlichkeiten einer 14-jährigen und Lebensumstände von Familien unserer heutigen Zeit werden 
ebenso erfasst wie die Geschichte selbst. Liebevoll eingearbeitete Details die uns die Hauptperson näherbringt 
sowie eine gute Portion Witz. 
Die Sichtweisen von Mara und deren Darstellung ließen mich mehrfach "laut" schmunzeln. 

Worum geht es genau? 
Da ich der Meinung bin das man dieses Buch unbedingt selbst lesen sollte werde ich den Inhalt nur kurz 
zusammenfassen. 
Dachte ich auf den ersten Seiten noch an einen Teenieroman wird mir beim weiterlesen bewußter das in diesem 
Buch mehr zu finden ist. Man taucht zuerst ein in den ungewöhnlichen Alltag von Mara, der 14-jährigen Tochter 
einer etwas verschrobenen Mutter die sich für eine Art gute Hexe hält. Sie hat es nicht leicht mit ihren 
Mitschülern und flieht oftmals in Tagträume. 
Ihr Leben ändert sich schlagartig durch eine Begebenheit die so phantastisch ist das sie kaum wahr zu sein 
scheint. Sie erkennt das sie eine 
besondere Gabe besitzt. Eine Gabe um die ihre Mutter sie beneiden würde. 
Sie wird hineingerissen in eine Welt, eine Geschichte, die älter ist als alles was sie kennt. Und diese Welt ist 
höchst real! 
Eine Welt in der es Drachen gibt, mystische Plätze, Sagen - und Gefahr. 
Sie muß nun nicht nur mit ihrer neugewonnen Gabe zurechtkommen, nein, sie soll auch gleich noch die gesamte 
Welt vor einem wütenden germanischen Gott retten! 
Mara ist ein intelligentes Mädchen und versucht sich selbst zu helfen, sie versucht zu verstehen was passiert und 
was sie zu tun hat. 
Sie findet in all diesem Wirrwarr einen hilfreichen Freund der ihr mit Ratschlägen und seinem Wissen zur Seite 
steht und dabei selbst tief in die Geschichte eintaucht. 
Die reale Welt von Mara ist durch Berührungspunkte eng an die Story geknüpft. 
Eine sagenhafte Geschichte über germanische Götter und Helden, Loki und Siegfried, um nur zwei zu nennen. Sie 
geben duch ihre Anwesenheit in diesem Buch auch immer wieder einen Einblick in Erzählungen und Sagen der 
germanischen Mythologie. 
Das diesbezügliche Fachwissen von Tommi Krappweis hat mich wirklich beeindruckt. 
Man wird neugierig. Demjenigen der sich mit dieser Art von Literatur noch nicht weiter befasst hat kann es eine 
neue Wissenswelt eröffnen. 
Im Buch ist sogar ein kleines Lexikon der wichtigsten Begriffe der germ. Literatur zu finden um sich in mit den 
Gestalten und Handlungen besser zurechtzufinden. 

Alles in allem ist dieses Buch für mich eine sehr gelungene Mischung aus germanischer Literatur, spannendem 
Fantasyabenteuer und Jugendroman. 
Ein Buch das sich von Harry Potter und Co dahingehend abhebt das man hier noch tatsächlich etwas über unsere 
germanische Geschichte erfahren, und nicht nur über eine fiktive Welt lesen kann. 

Da dies meine erste Buchkritik ist möchte ich mich schonmal entschuldigen wenn ich wichtige Dinge vergessen 
haben sollte und genau wie der Autor habe auch ich keine Ahnung von Kommaregeln... 
:-) 

Kurz gesagt, ich freue mich auf Band 2. 


